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© Garagentorantrieb zum Ôffnen und Schliessen eines Garagentores.

G) Die Erfindung betrifft einen Garagentorantrieb zum Ôffnen 
und Schließen des Garagentores. Der Garagentorantrieb 
weist ein optisches Sensorsystem auf, das einen optischen 
Sensor und eine elektronische Auswerte- und 
Steuerungsvorrichtung beinhaltet. Die Auswerte- und 
Steuerungsvorrichtung empfângt elektrische Sensorsignale 
von dem optischen Sensor. Das optische Sensorsystem ist 
dazu ausgebildet, wenigstens einen Umgebungsbereich 
des Garagentorantriebs zu überwachen und ein Warn- 
oder Hinweissignal auszugeben

Fig. 1
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Beschreibung

Titel: Garagentorantrieb zum Öffnen und Schließen eines Garagentores

Die Erfindung betrifft einen Garagentorantrieb zum Öffnen und Schließen 

eines Garagentores.

Garagentorantriebe dienen dazu, Garagentore motorgetrieben öffnen 

und schließen zu können. Oftmals sind Garagentorantriebe derart 

aufgebaut, dass ein an einer Laufschlittenführung verschiebbar gelagerter 

Laufschlitten motorgetrieben, beispielsweise über ein Zugmittel, bewegt 

wird. Der Laufschlitten ist mit dem Torblatt beziehungsweise mit den 

Torblattsektionen (bei einem Sektionaltor) verbunden, so dass durch das 

Bewegen des Laufwagens das Torblatt beziehungsweise die 

Torblattsektionen wahlweise in eine Öffnungsstellung oder eine 

geschlossene Stellung überführt werden können. Oftmals sind 

Garagentorantriebe dazu ausgebildet, über Funk, beispielsweise mittels 

eines Handsenders, angesteuert zu werden.

Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung einen Torantrieb 

anzugeben, dessen Funktionsumfang, insbesondere auch im Hinblick auf 

sicherheitsrelevante Aspekte, erweitert ist.

Die Aufgabe wird durch einen Garagentorantrieb gelöst, der 

gekennzeichnet ist, durch ein optisches Sensorsystem, das einen optischen 

Sensor und eine elektronische Auswerte- und Steuerungsvorrichtung 

aufweist, die elektrische Sensorsignale von dem optischen Sensor 

empfängt, und das dazu ausgebildet ist, wenigstens einen 

Umgebungsbereich des Garagentorantriebs zu überwachen und ein 

Warn- oder Hinweissignal auszugeben und/oder eine sicherheitsrelevante 

Aktivität auszulösen.



12.05.2017
019A0038LU

LU100216

5

10

15

20

25

30

2

Der erfindungsgemäße Garagentorantrieb hat den ganz besonderen 

Vorteil, dass insbesondere sicherheitsrelevante Vorgänge in und vor einer 

Garage erfasst und/oder überwacht werden können.

Bei einer besonderen Ausführung ist das optische Sensorsystem dazu 

ausgebildet, einen Abstellbereich für ein Fahrzeug zu überwachen. Der 

Abstellbereich kann eine Parksoilposition für ein Fahrzeug oder mehrere 

Parksollpositionen für mehrere Fahrzeuge umfassen. Durch die 

Parksoilposition wird vorgegeben, wo ein Fahrzeug idealer Weise 

abgestellt werden soli. Insbesondere kann der vorteilhaft vorgesehen sein, 

dass der Abstellbereich und/oder wenigstens eine Parksollposition bei der 

Installation des Garagentorantriebs oder zu einem späteren Zeitpunkt 

festgelegt und in einem Speicher des Garagentorantriebs abgelegt 

werden können.

Bei einer ganz besonders vorteilhaften Ausführung ist der optische Sensor 

dazu ausgebildet und angeordnet, eine Position eines Fahrzeuges oder 

mehrerer Fahrzeuge, insbesondere relativ zu einem Abstellbereich 

und/oder einer Parksoilposition, zu erfassen. Insbesondere kann der 

optische Sensor dazu ausgebildet und angeordnet sein, fortlaufend 

Positionen wenigstens eines Fahrzeuges bei einem Einparkvorgang zu 

erfassen. Eine solche Ausführung hat den ganz besonderen Vorteil, dass 

der Garagentorantrieb den Fahrer eines Fahrzeuges auf der Basis der 

erfassten Positionen bei einem Ein- oder Ausparkvorgang unterstützen 

kann. Hierzu kann insbesondere vorgesehen sein, dass die Auswerte- und 

Steuerungsvorrichtung eine erfasste Position eines Fahrzeugs mit einer 

Parksollposition vergleicht oder dass die Auswerte- und 

Steuerungsvorrichtung erfasste Positionen eines Fahrzeugs fortlaufend mit 

einer Parksollposition vergleicht.

iBei einer besonderen Ausführung errechnet die Auswerte- und

Bei einer besonderen Ausführung errechnet die Auswerte- und

Steuerungsvorrichtung die Bewegung eines Fahrzeugs und/oder eine
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Fahrzeuggeschwindigkeit. Es kann insbesondere vorteilhaft vorgesehen 

sein, dass die Auswerte- und Steuerungsvorrichtung auf der Basis der, 

insbesondere zeitabhängig, erfassten Positionen eines Fahrzeugs eine 

wahrscheinliche Bewegung des Fahrzeugs vorausberechnet.

In Abhängigkeit von den erfassten Position und/oder in Abhängigkeit von 

der errechnete Fahrzeuggeschwindigkeit und/oder in Abhängigkeit von 

einer vorausberechneten wahrscheinlichen Bewegung des Fahrzeugs 

kann der Garagentorantrieb als Warn- oder Hinweissignal optische 

und/oder akustische Steuerungsvorgaben zum Unterstützen eines Fahrers 

bei der Positionierung seines Fahrzeugs zum Erreichen der Parksollposition 

ausgeben.

Der Garagentorantrieb kann dem Fahrer die Hinweise beispielsweise 

mittels eines Projektors geben, der Steuerungsvorgaben, insbesondere 

Lenkvorgaben und/oder Fahrtrichtungsvorgaben und/oder eine 

Anhaltevorgabe, auf eine Wand oder den Boden oder die Decke der 

Garage projiziert. Hierbei kann zusätzlich vorteilhaft vorgesehen sein, dass 

sich die Lichtfarbe der Projektionen situationsangepasst und/oder 

ereignisabhängig ändert. Beispielsweise kann sich die Lichtfarbe von gelb 

auf rot ândern, wenn eine Kollision mit einer Wand oder einem 

Gegenstand droht. Alternativ oder zusätzlich kann sich die Lichtfarbe 

beispielsweise von gelb auf grün ändern, sobaid die Parksollposition 

erreicht wird und/oder wenn das Fahrzeug auszuschalten ist.

Der Garagentorantrieb kann, alternativ oder zusätzlich, einen 

Lautsprecher aufweisen, der akustische Warn- oder Hinweissignale in 

Bezug auf das Erreichen der angestrebten Parksollposition ausgibt. 

Insbesondere kann vorteilhaft vorgesehen sein, dass der 

Garagentorantrieb über den Lautsprecher Sprachanweisungen, wie: 

„rechts“, „links", „vorwärts", „rückwärts" oder „halt" ausgibt. Alternativ 

oderzusâtzlich ist es auch möglich, dass mittels des Lautsprechers
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Tonsignale ausgegeben werden, deren Amplitude und/oder deren 

zeitlicher Abstand und/oder deren Frequenz sich beim Annähern an die 

Parksollposition verändern. Wenn der Garagentorantrieb erkennt, dass 

eine Kollision mit einem Gegenstand, einer Person Oder den Wänden der 

Garage droht, kann beispielsweise ein Dauerpfeifton ausgegeben 

werden. Ganz allgemein kann vorteilhaft vorgesehen sein, dass der 

Garagentorantrieb ein Warnsignal ausgibt, wenn das optische 

Sensorsystem Personen Oder Gegenstände in dem Abstellbereich 

und/oder der Parksollposition erfasst.

Es ist alternativ Oder zusätzlich auch möglich, dass der Garagentorantrieb 

erkennt, dass eine Kollision der Fahrzeugtür mit einer Wand Oder einem 

Gegenstand droht und vor einer solchen Gefahr durch Ausgabe eines 

Warnsignals warnt. Auf diese Weise ist vorteilhaft beispielsweise erreicht, 

dass die Personen, die aus einem gerade geparkten Fahrzeug aussteigen 

wollen, gewarnt sind und die betroffene Fahrzeugtür vorsichtig Oder gar 

nicht öffnen.

Das optische Sensorsystem kann - alternativ oder zusätzlich zu den 

anderen beschriebenen Funktionen - vorteilhaft dazu ausgebildet sein, 

eine Stellung eines Garagentors zu erfassen. Insbesondere kann vorteilhaft 

vorgesehen sein, dass die Auswerte- und Steuerungsvorrichtung eine 

erfasste Stellung des Garagentors mit einer Garagentorsollposition 

vergleicht.

Der Garagentorantrieb erhält üblicher Weise von einem Benutzer, 

beispielsweise per Funk oder durch eine Eingabe an einem stationären 

Tastenfeld, Steuerungsvorgaben, um das Garagentor zu öffnen oder zu 

schließen. Der Garagentorantrieb führt daraufhin durch entsprechende 

Ansteuerung eines Antriebsmotors die Steuervorgaben aus. Hierbei kann 

vorteilhaft vorgesehen sein, dass der Garagentorantrieb mittels des 

optischen Sensorsystems fortlaufend überprüft, ob das Garagentor die 
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ausgelöste Öffnungs- oder Schließbewegung tatsächlich ausführt oder ob 

das Garagentor die Öffnungsposition oder die Schließposition vollständig 

erreicht hat.

Außerdem kann auf diese Weise durch den Garagentorantrieb vorteilhaft 

festgestellt werden, ob beispielsweise ein Einbruch vorliegt. Sollte das 

Garagentor gemäß den Steuerungsvorgaben nämlich eigentlich 

geschlossen sein, während das optische Sensorsystem feststellt, dass das 

Garagentor often steht, so kann daraus geschlossen werden, dass das 

Garagentor unter Umgehung des Garagentorantriebes manuell, 

möglicherweise gewaltsam, geöffnet wurde.

Ganz allgemein kann vorteilhaft vorgesehen sein, dass die Auswerte- und 

Steuerungsvorrichtung eine mittels des optischen Sensorsystems erfasste 

Stellung des Garagentors, insbesondere fortlaufend, mit einer 

Garagentorsollposition vergleicht. Hierzu kann beispielsweise vorteilhaft 

vorgesehen sein, dass in der Auswerte- und Steuerungsvorrichtung 

Abbildungen des Garagentors in unterschiedlichen Positionen 

abgespeichert sind. Insbesondere können beispielsweise eine Abbildung 

des vollständig geöffneten Garagentors sowie eine Abbildung des 

vollständig geschlossenen Garagentors gespeichert sein. Darüber hinaus 

können Abbildungen gespeichert sein, die in unterschiedlichen Stadien 

des Öffnungs- beziehungsweise Schließvorganges aufgenommen wurden. 

Anhand der Abbildungen kann der Garagentorantrieb durch Vergleich 

mit der jeweils aktuell aufgenommenen Abbildung ermitteln, ob das 

Garagentor den Steuerungsvorgaben folgt oder nicht.

Insbesondere kann vorteilhaft vorgesehen sein, dass der 

Garagentorantrieb ein Warnsignal ausgibt, wenn die jeweils erfasste 

Stellung des Garagentors nicht mit der Garagentorsollposition 

übereinstimmt.



LU100216

5

10

15

20

25

30

12.05.2017
019A0038LU

6

Das optische Sensorsystem kann - alternativ oder zusätzlich zu den 

anderen beschriebenen Funktionen - vorteilhaft dazu ausgebildet sein, 

eine Fahrzeuggröße zu erfassen und mit einer Fahrzeugmaximalgröße zu 

vergleichen. Auf diese Weise ist es ermöglicht, einem Fahrer, der gerade 

beabsichtigt, ein Fahrzeug in eine geâffnete und mit dem 

erfindungsgemäßen Garagentorantrieb ausgerüstete Garage 

einzufahren, durch Ausgabe eines, insbesondere optischen und/oder 

akustischen, Warnsignals anzuzeigen, dass das Fahrzeug die maximal 

zulässige Größe, insbesondere die Größe eines Abstellbereichs oder einer 

Parksollposition, überschreitet und beispielsweise die Gefahr besteht, beim 

Einparken mit den Garagenwänden oder Gegenständen zu kollidieren 

oder dass beispielsweise die Gefahr besteht, nach dem erfolgten 

Einparken die Fahrzeugtüren nicht mehr öffnen zu können, weil zu wenig 

Raum in der Garage zur Verfügung steht.

Das optische Sensorsystem kann - alternativ oder zusätzlich zu den 

anderen beschriebenen Funktionen - vorteilhaft dazu ausgebildet sein, 

einen Gefahrenbereich eines Garagentores zu überwachen. 

Insbesondere kann vorteilhaft vorgesehen sein, dass der 

Garagentorantrieb eine Öffnungs- oder Schließbewegung anhält 

und/oder ein Warnsignal ausgibt, wenn der optische Sensor Gegenstände 

oder Personen im Gefahrenbereich des Garagentors erfasst.

Der optische Sensor kann beispielsweise einen Bewegungsmelder 

und/oder eine Kamera beinhalten. Es ist beispielsweise auch möglich, 

dass der optische Sensor als Bewegungsmelder und/oder als Kamera 

ausgebildet ist. Beispielsweise kann der optische Sensor - alternativ oder 

zusätzlich - eine Lichtschranke beinhalten.

Das auszugebende Warn- oder Hinweissignal kann, wie beispielhaft bereits 

erwähnt, ein optisches Signal sein. Insbesondere kann das Warn- oder 

Hinweissignal das Ändern einer Lichtfarbe eines von dem 
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Garagentorantrieb abgestrahlten Lichtes umfassen. Es ist - alternativ Oder 

zusätzlich - auch möglich, dass das Warn- Oder Hinweissignal ein Blinken 

eines von dem Garagentorantrieb abgestrahlten Lichtes oder ein Lauflicht 

umfasst.

Bei einer besonders vorteilhaften Ausführung beinhaltet das Warn- Oder 

Hinweissignal das Projizieren eines Symbols Oder einer Schrift. Es ist 

insbesondere auch möglich, dass das Warn- Oder Hinweissignal ein 

Bewegen einer optischen Projektion beinhaltet.

Alternativ oder zusätzlich kann das Warn- Oder Hinweissignal ein 

akustisches Signal sein. Insbesondere kann vorteilhaft vorgesehen sein, 

dass das Warn- oder Hinweissignal Sprachanweisungen, insbesondere 

auch mehrsprachige Sprachanweisungen, beinhaltet. Alternativ oder 

zusâtzlich ist es auch möglich, dass als Warn- oder Hinweissignal Tonsignale 

ausgegeben werden, deren Amplitude und/oder deren zeitlicher Abstand 

und/oder deren Frequenz sich ereignisabhängig verändern.

Alternativ oder zusâtzlich kann das das Warn- oder Hinweissignal ein 

Funksignal an ein, insbesondere mobiles, Empfangsgerät umfassen.

Vorzugsweise weist der Garagentorantrieb ein Gehäuse zur 

Überkopfmontage und/oder zur Montage an einer Garagendecke auf. 

Der optische Sensor kann vorteilhaft an oder wenigstens teilweise in dem 

Gehäuse angeordnet sein. In dem Gehäuse kann insbesondere auch die 

elektronische Auswerte- und Steuerungsvorrichtung angeordnet sein. Der 

Garagentorantrieb kann in dem Gehäuse einen Antriebsmotor zum 

Bewegen eines Torblattes oder von Torblattsektionen aufweisen.

Insbesondere kann der Garagentorantrieb dazu ausgebildet sein, ein 

Garagentor, insbesondere ein Schwingtor oder ein Sektionaltor, über ein 

Llbertragungsmittel, insbesondere ein Zugmittel oder eine Kette oder einen 
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Zahnriemen oder eine Spindel, zwischen einer Geschlossenstellung und 

einer Öffnungsstellung zu bewegen.

Ganz allgemein kann vorteilhaft vorgesehen sein, dass der 

Garagentorantrieb alternativ oder zusätzlich zur Ausgabe eines Warn- 

oder Hinweissignals eine sicherheitsrelevante Aktivität auslöst. Die 

sicherheitsrelevante Aktivität kann beispielsweise das Öffnen oder das 

Schließen des Garagentores beinhalten oder das Auslösen einer Funktion 

eines externen Gerätes, wie beispielsweise eines Lüftungssystems einer 

Garage.

Von ganz besonderem Vorteil ist ein Garagentorsystem, das ein 

Garagentor, insbesondere ein Schwingtor oder ein Sektionaltor, sowie 

einen erfindungsgemäßen Garagentorantrieb aufweist, mittels dem das 

Garagentor von einer Geschlossenstellung und in eine Öffnungsstellung 

oder von einer Öffnungsstellung und in eine Geschlossenstellung 

bewegbar ist. Hierbei kann vorteilhaft insbesondere vorgesehen sein, dass 

das Garagentor wenigstens eine Laufschlittenführung zum Führen eines 

Laufschlittens oder Führungsschienen zum Führen eines Torblattes oder 

zum Führen von Torblattsektionen aufweist.

In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand beispielhaft und 

schematisch dargestellt und wird anhand der Figuren nachfolgend 

beschrieben, wobei gleiche oder gleich wirkende Elemente auch in 

unterschiedlichen Ausführungsbeispielen zumeist mit denselben 

Bezugszeichen versehen sind. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine Garage mit einem Gargentor und mit einem ersten 

Ausführungsbeispiel eines erfindungsgemößen Garagentorantriebs,

Fig. 2 eine Garage mit einem Gargentor und mit einem zweiten 

Ausführungsbeispiel eines erfindungsgemäßen Garagentorantriebs,
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Fig. 3 das zweite Ausführungsbeispiel eines erfindungsgemäßen 

Garagentorantriebs bei einem Einparkvorgang,

Fig. 4 eine Garage mit einem Gargentor und mit einem dritten 

Ausführungsbeispiel eines erfindungsgemäßen Garagentorantriebs, 

und

Fig. 5 eine Garage mit einem Gargentor und mit einem vierten 

Ausführungsbeispiel eines erfindungsgemäßen Garagentorantriebs.

Figur I zeigt ein erstes Ausführungsbeispiel eines erfindungsgemäßen 

Garagentorantriebs 1 zum Öffnen und Schließen eines Garagentors 2. Der 

Garagentorantrieb 1 weist ein optisches Sensorsystem 3 auf, das einen 

optischen Sensor 4 und eine elektronische Auswerte- und 

Steuerungsvorrichtung 5 beinhaltet. Die elektronische Auswerte- und 

Steuerungsvorrichtung 5 empfängt elektrische Sensorsignale von dem 

optischen Sensor 4. Das optische Sensorsystem 3 ist dazu ausgebildet, 

einen Umgebungsbereich des Garagentorantriebs bei Vorliegen eines 

vorgegebenen oder vorgebbaren Ereignisses ein Warn- oder Hinweissignal 

auszugeben.

Der Garagentorantrieb 1 weist ein Gehäuse 6 auf, das unmittelbar oder 

mittels eines Halters 23 beispielsweise an einer Garagendecke befestigt 

werden kann. In dem Gehäuse 6 ist die elektronische Auswerte- und 

Steuerungsvorrichtung 5 angeordnet. Außerdem ist in dem Gehäuse 6 ein 

Antriebsmotor 8 zum Bewegen eines Torblattes oder von Torblattsektionen 

12, 14 angeordnet. Der Garagentorantrieb 1 beinhaltet eine

Laufschlittenführung 9, an der ein Laufschlitten 10 linear verschiebbar 

gehaltert ist. Der Laufschlitten 10 kann von dem Antriebsmotor 8 über ein 

Übertragungsmittel 11, beispielsweise eine umlaufende Kette oder ein 

umlaufender Seilzug oder über eine Spindel bewegt werden. An dem 
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Laufschlitten 10 ist eine erste Torblattsektionen 12 mittels eines gelenkig 

angebundenen Befestigungshebels 13 befestigt. Die erste Torblattsektion 

12 ist gelenkig mit weiteren Torblattsektionen 14 verbunden. Die 

Torblattsektionen 12, 14 sind an seitlichen Führungsschienen 15 geführt.

Der Garagentorantrieb 1 weist außerdem einen Projektor 16 und einen 

Lautsprecher 17 zum Ausgeben von optischen und akustischen Warn- und 

Hinweissignalen auf.

Figur 2 zeigt ein zweites Ausführungsbeispiel eines erfindungsgemäßen 

Garagentorantriebs 1, bei dem das optische Sensorsystem 3 dazu 

ausgebildet ist, einen festgelegten oder festlegbaren Abstellbereich 18 für 

ein Fahrzeug 7 zu überwachen. Der Abstellbereich beinhaltet eine 

Parksollposition 19, auf der ein Fahrzeug 7 idealer Weise abgestellt werden 

soil.

Figur 2 zeigt das zweite Ausführungsbeispiel bei einem Einparkvorgang. 

Das optische Sensorsystem 3 ist speziell dazu ausgebildet, eine aktuelle 

Position eines Fahrzeugs 7 bei dem Einparkvorgang fortlaufend zu 

erfassen, wobei die Auswerte- und Steuerungsvorrichtung 5 die jeweils 

erfasste Position des Fahrzeugs 7 mit der Parksollposition 19 vergleicht.

Solange die Parksollposition 19 nicht erreicht ist, gibt der 

Garagentorantrieb 1 dem Fahrer Hinweise, wie die Parksollposition 19 am 

einfachsten zu erreichen ist. Der Garagentorantrieb 1 gibt die Hinweise 

mittels des Projektors 9, der Steuerungsvorgaben für den Fahrer, 

insbesondere Lenkvorgaben und/oder Fahrtrichtungsvorgaben und/oder 

eine Anhaltevorgabe, auf eine Wand oder den Boden oder die Decke 

der Garage projiziert. Hierbei kann zusätzlich vorteilhaft vorgesehen sein, 

dass sich die Lichtfarbe der Projektionen 20 situationsangepasst ändert. 

Beispielsweise kann sich die Lichtfarbe von gelb auf rot ändern, wenn eine 

Kollision mit einer Wand Oder einem Gegenstand droht. Alternativ oder 
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zusdtzlich kann sich die Lichtfarbe beispielsweise von gelb auf grün 

ändern, wenn die Parksoilposition erreicht ist.

Der Garagentorantrieb 1 weist außerdem einen Lautsprecher 17 auf, der 

akustische Warn- oder Hinweissignale in Bezug auf das Erreichen der 

angestrebten Parksollposition 19 ausgibt. Insbesondere kann vorteilhaft 

vorgesehen sein, dass der Garagentorantrieb 1 über den Lautsprecher 17 

Sprachanweisungen, wie: „rechts“, „links“, „vorwärts“, „rückwärts“ oder 

„halt“ ausgibt. Alternativ oder zusätzlich ist es auch möglich, dass 

Tonsignale ausgegeben werden, deren Amplitude und/oder deren 

zeitlicher Abstand und/oder deren Frequenz sich beim Annähern an die 

Parksollposition 19 verändern. Im Faile der Gefahr, mit einem Gegenstand 

oder den Wänden zu kollidieren, kann beispielsweise ein Dauerpfeifton 

ausgegeben werden.

Figur 4 zeigt ein drittes Ausführungsbeispiel eines erfindungsgemäßen 

Garagentorantriebs 1, der ein Warnsignal ausgibt, wenn das optische 

Sensorsystem Personen 21 oder Gegenstände im Abstellbereich 18 oder 

im Gefahrenbereich 22 des sich bewegenden Torblattes beziehungsweise 

der sich bewegenden Torblattsektionen 12, 14 erkennt. Hierbei kann 

beispielsweise vorgesehen sein, dass in der Auswerte- und 

Steuerungsvorrichtung 5 zunächst eine oder mehrere Abbildungen des 

Abstellbereichs 18 und/oder des Gefahrenbereichs 22 ohne jegliche 

Gegenstände und Personen 21 aufgenommen werden und dass die 

Auswerte- und Steuerungsvorrichtung 5 in der Folge fortlaufend diese 

Abbildungen mit den jeweils aktuell mittels des optischen Sensors 4 

erfassten Bildern der entsprechenden Bereiche vergleicht. Der optische 

Sensor 4 kann hierzu insbesondere als Kamera ausgebildet sein. Alternativ 

oder zusätzlich kann der optische Sensor 4 auch einen Bewegungsmelder 

aufweisen, der insbesondere Personen 21 oder Tiere in den genannten 

Bereichen erfassen kann.
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Der Garagentorantrieb 1 ist außerdem dazu ausgebildet, die jeweils 

aktuelle Stellung des Garagentors 2, insbesondere des Torblattes 

beziehungsweise der Torblattsektionen 12, 14 zu erfassen und mit einer 

Garagentorsollposition zu vergleichen.

Der Garagentorantrieb 1 erhält vom Benutzer, beispielsweise per Funk, 

Steuerungsvorgaben, um das Garagentor 2 zu öffnen oder zu schließen. 

Der Garagentorantrieb 1 führt durch entsprechende Ansteuerung des 

Antriebsmotors 8 die Steuervorgaben aus, wobei der Garagentorantrieb 1 

mittels des optischen Sensorsystems 3 fortlaufend überprüfen kann, ob das 

Garagentor 2 die ausgelöste Öffnungs- oder Schließbewegung 

tatsächlich ausführt oder ob das Garagentor 2 die Öffnungsposition oder 

die Schließposition vollständig erreicht hat. Außerdem kann auf diese 

Weise festgestellt werden, ob beispielsweise ein Einbruch vorliegt. Sollte 

das Garagentor 2 gemäß den Steuerungsvorgaben nämlich eigentlich 

geschlossen sein, während das optische Sensorsystem 3 feststellt, dass das 

Garagentor 2 often steht, so kann daraus geschlossen werden, dass das 

Garagentor 2 unter Umgehung des Garagentorantriebes 1 manuell, 

möglicherweise gewaltsam, geöffnet wurde.

Ganz allgemein kann vorteilhaft vorgesehen sein, dass die Auswerte- und 

Steuerungsvorrichtung 5 eine mittels des optischen Sensorsystems 3 

erfasste Stellung des Garagentors 2, insbesondere fortlaufend, mit einer 

Garagentorsollposition vergleicht. Hierzu kann beispielsweise vorteilhaft 

vorgesehen sein, dass in der Auswerte- und Steuerungsvorrichtung 5 

Abbildungen des Garagentors 2 in unterschiedlichen Positionen 

abgespeichert sind. Insbesondere können beispielsweise eine Abbildung 

des vollständig geöffneten Garagentors 2 sowie eine Abbildung des 

vollständig geschlossenen Garagentors 2 gespeichert sein. Darüber hinaus 

können Abbildungen gespeichert sein, die in unterschiedlichen Stadien 

des Öffnungs- beziehungsweise Schließvorganges aufgenommen wurden. 

Anhand der Abbildungen kann der Garagentorantrieb 1 durch Vergleich 



LU100216

5

10

15

20

25

30

12.05.2017
019A0038LU

13

mit der jeweils aktuell aufgenommenen Abbildung ermitteln, ob das 

Garagentor 2 den Steuerungsvorgaben folgt oder nicht.

Insbesondere kann vorteilhaft vorgesehen sein, dass der 

Garagentorantrieb 1 ein Warnsignal ausgibt, wenn die jeweils erfasste 

Stellung des Garagentors 13 nicht mit der Garagentorsollposition 

übereinstimmt.

Das optische Sensorsystem 3 ist außerdem dazu ausgebildet, eine 

Fahrzeuggröße zu erfassen und mit einer vorgegebenen oder 

vorgebbaren Fahrzeugmaximalgröße zu vergleichen. Auf diese Weise ist 

es ermôglicht, einem Fahrer, der gerade beabsichtigt, ein Fahrzeug 7 in 

eine geôffnete und mit dem erfindungsgemäßen Garagentorantrieb 1 

ausgerüstete Garage einzufahren, durch Ausgabe eines optischen 

und/oder akustischen Warnsignals anzuzeigen, dass das Fahrzeug 7 die 

maximal zulässige Größe überschreitet und die Gefahr besteht, beim 

Einparken mit den Garagenwënden oder Gegenstânden zu kollidieren 

oder dass die Gefahr besteht, nach dem erfolgten Einparken die 

Fahrzeugtüren nicht mehr öffnen zu kânnen, weil zu wenig Raum in der 

Garage zur Verfügung steht.

Das optische Sensorsystem 3 ist außerdem dazu ausgebildet, einen 

Gefahrenbereich des Garagentores 2 zu überwachen. Der 

Garagentorantrieb 1 hait eine Ôffnungs- oder Schließbewegung sofort an 

und/oder gibt ein Warnsignal aus, wenn der optische Sensor 3 

Gegenstände Oder Personen 21 im Gefahrenbereich des Garagentors 2 

erfasst.

Fig. 5 zeigt eine Garage mit einem Gargentor und mit einem vierten 

Ausführungsbeispiel eines erfindungsgemäßen Garagentorantriebs 1. Der 

Garagentorantrieb 1 ist dazu ausgebildet mittels eines optischen Sensors 4 

zu erkennen, ob eine Kollision einer Fahrzeugtür 24 mit einer Wand oder
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einem Gegenstand droht. Sollte der Garagentorantrieb 1 auf Grund der 

erfassten Position des Fahrzeugs und der Fahrzeugumgebung feststellen, 

dass eine Kollision möglich ist, warnt der Garagentorantrieb vor der Gefahr 

durch Ausgabe eines Warnsignals. Auf diese Weise ist vorteilhaft 

5 beispielsweise erreicht, dass die Personen, die aus einem gerade 

geparkten Fahrzeug aussteigen wollen, gewarnt und angeleitet sind, die 

betroffene Fahrzeugtür 24 vorsichtig oder gar nicht zu öffnen.
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1 Garagentorantrieb

2 Garagentor

3 optisches Sensorsystem

4 optischer Sensor

5 Auswerte- und Steuerungsvorrichtung

6 Gehäuse

7 Halter

8 Antriebsmotor

9 Laufschlittenführung

10 Laufschlitten

11 Übertragungsmittel

12 erste Torblattsektion

13 Befestigungshebel

14 Weitere Torblattsektionen

15 Führungsschienen

16 Projektor

17 Lautsprecher

18 Abstellbereich

19 Parksollposition

20 Projektionen

21 Person

22 Gefahrenbereich

23 Halter

24 Fahrzeugtür



LU100216

5

10

15

20

25

12.05.2017
019A0038LU

16

Patentansprüche

1. Garagentorantrieb (l) zum Öffnen und Schließen eines 

Garagentores (2), gekennzeichnet durch ein optisches 

Sensorsystem (3), das einen optischen Sensor (4) und eine 

elektronische Auswerte- und Steuerungsvorrichtung (5) aufweist, die 

elektrische Sensorsignale von dem optischen Sensor (4) empfängt, 

und das dazu ausgebildet ist, wenigstens einen Umgebungsbereich 

des Garagentorantriebs (l) zu überwachen und ein Warn- oder 

Hinweissignal auszugeben und/oder eine sicherheitsrelevante 

Aktivität auszulôsen.

2. Garagentorantrieb (1) nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, 

dass das optische Sensorsystem (3) dazu ausgebildet ist, einen 

Abstellbereich (18) für ein Fahrzeug zu überwachen.

3. Garagentorantrieb (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 

gekennzeichnet, dass der optische Sensor (4) dazu ausgebildet ist, 

eine Position eines Fahrzeuges (7) zu erfassen oder dass der 

optische Sensor (4) dazu ausgebildet ist fortlaufend Positionen eines 

Fahrzeuges (7) bei einem Einparkvorgang zu erfassen.

4. Garagentorantrieb (1) nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, 

dass die Auswerte- und Steuerungsvorrichtung (5) eine erfasste 

Position eines Fahrzeugs (7) mit einer Parksollposition (19) vergleicht 

oder dass die Auswerte- und Steuerungsvorrichtung (5) erfasste 

Positionen eines Fahrzeugs (7) fortlaufend mit einer Parksollposition 

(19) vergleicht.

5. Garagentorantrieb (1) nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, 

dass der Garagentorantrieb (1) als Warn- oder Hinweissignal 

optische und/oder akustische Steuerungsvorgaben zum 
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Unterstützen eines Fahrers bei der Positionierung seines Fahrzeugs 

(7) zum Erreichen der Parksoilposition (19) ausgibt.

6. Garagentorantrieb (1) nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, 

dass die Steuerungsvorgaben Lenkvorgaben und/oder 

Fahrtrichtungsvorgaben und/oder eine Anhaltevorgaben 

beinhalten.

7. Garagentorantrieb (1) nach einem der Ansprüche 4 bis 6, dadurch 

gekennzeichnet, dass der Garagentorantrieb (1) ein Hinweissignal 

ausgibt, wenn die aktuelle Position eines Fahrzeugs (7) mit der 

Parksollposition (19) übereinstimmt.

8. Garagentorantrieb (1) nach einem der Ansprüche 4 bis 7, dadurch 

gekennzeichnet, dass der Garagentorantrieb (1) ein Warnsignal 

ausgibt, wenn das optische Sensorsystem (3) Personen (21) oder 

Gegenstânde in dem Abstellbereich (18) erfasst.

9. Garagentorantrieb (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch 

gekennzeichnet, dass das optische Sensorsystem (3) dazu 

ausgebildet ist, eine Stellung eines Garagentors (2) zu erfassen.

10. Garagentorantrieb (1) nach Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet, 

dass die Auswerte- und Steuerungsvorrichtung (5) eine erfasste 

Stellung des Garagentors (2) mit einer Garagentorsollposition 

vergleicht.

11. Garagentorantrieb (1) nach Anspruch 10, dadurch 

gekennzeichnet, dass der Garagentorantrieb (1) ein Warnsignal 

ausgibt, wenn die erfasste Stellung des Garagentors (2) nicht mit 

der Garagentorsollposition übereinstimmt.

12. Garagentorantrieb (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 11, 

dadurch gekennzeichnet, dass das optische Sensorsystem (3) dazu
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ausgebildet ist, eine Fahrzeuggröße zu ertassen und mit einer 

Fahrzeugmaximalgröße zu vergleichen.

13. Garagentorantrieb (1) nach Anspruch 12, dadurch 

gekennzeichnef, dass der Garagentorantrieb (1) ein Warnsignal 

ausgibt, wenn die erfasste Fahrzeuggröße eine 

Fahrzeugmaximalgröße übersteigt.

14. Garagentorantrieb (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 13, 

dadurch gekennzeichnef, dass das optische Sensorsystem (3) dazu 

ausgebildet ist, einen Gefahrenbereich eines Garagentores (2) zu 

überwachen.

15. Garagentorantrieb (1) nach Anspruch 14, dadurch 

gekennzeichnef, dass der Garagentorantrieb (1) eine Öffnungs- 

oder Schließbewegung anhält und/oder ein Warnsignal ausgibt, 

wenn der optische Sensor (4) Gegenstände oder Personen (21) im 

Gefahrenbereich des Garagentors (2) erfasst.

16. Garagentorantrieb (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 15, 

dadurch gekennzeichnef, dass der optische Sensor (4) einen 

Bewegungsmelder und/oder eine Kamera beinhaltet oder dass der 

optische Sensor (4) als Bewegungsmelder und/oder als Kamera 

ausgebildet ist.

17. Garagentorantrieb (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 16, 

dadurch gekennzeichnef, dass das Warn- oder Hinweissignal ein

a. optisches Signal ist oder

b. das Ändern einer Lichtfarbe eines von dem Garagentorantrieb 

(1 ) abgestrahlten Lichtes umfasst oder

c. ein Blinken eines von dem Garagentorantrieb (1) abgestrahlten 

Lichtes umfasst oder



LU100216

5

10

15

20

25

12.05.2017
019A0038LU

19

d. ein Lauflicht umfasst oder

e. eine optische Projektion (20) eines Symbols oder einer Schrift 

umfasst oder

f. ein Bewegen einer optischen Projektion (20) beinhaltet oder

g. ein akustisches Signal ist oder

h. ein akustisches Signal ist, das Tonsignale umfasst, deren 

Amplitude und/oder deren zeitlicher Abstand und/oder deren 

Frequenz sich ereignisabhängig verändern, oder

i. ein Funksignal an ein, insbesondere mobiles, Empfangsgerät ist.

18. Garagentorantrieb (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 17, 

dadurch gekennzeichnet, dass der Garagentorantrieb (1) ein 

Gehäuse (6) zur Überkopfmontage und/oder zur Montage an einer 

Garagendecke aufweist und dass

a. der optische Sensor (4) an oder wenigstens teilweise in dem 

Gehäuse (6) angeordnet ist, und/oder dass

b. die elektronische Auswerte- und Steuerungsvorrichtung (5) in 

dem Gehäuse (6) angeordnet ist, und/oder dass

c. ein Antriebsmotor (8) zum Bewegen eines Torblattes oder von 

Torblattsektionen (12, 14) in dem Gehäuse (6) angeordnet ist.

19. Garagentorantrieb (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 18, 

dadurch gekennzeichnet, dass der Garagentorantrieb (1) dazu 

ausgebildet ist, ein Garagentor (2), insbesondere ein Schwingtor 

oder ein Sektionaltor, über ein Übertragungsmittel (11), 

insbesondere ein Zugmittel oder eine Kette oder einen Zahnriemen 

oder eine Spindel, zwischen einer Geschlossenstellung und einer 

Öffnungsstellung zu bewegen.
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20. Garagentorsystem mit einem Garagentor, insbesondere einem 

Schwingtor oder einem Sektionaltor, und mit einem 

Garagentorantrieb (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 19, mittels 

dem das Garagentor (2) von einer Geschlossenstellung und in eine

5 Öffnungsstellung oder von einer Öffnungsstellung und in eine

Geschlossenstellung bewegbarist.

21. Garagentorsystem nach Anspruch 20, dadurch gekennzeichnet, 

dass das Garagentor (2) wenigstens eine Laufschlittenführung (9) 

zum Führen eines Laufschlittens (10) oder Führungsschienen (15) 

zum Führen eines Torblattes oder zum Führen von Torblattsektionen 

(12, 14) aufweist.
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Zusammenfassunq

Die Erfindung betrifft einen Garagentorantrieb zum Öffnen und Schließen 

5 des Garagentores. Der Garagentorantrieb weist ein optisches

Sensorsystem auf, das einen optischen Sensor und eine elektronische 

Auswerte- und Steuerungsvorrichtung beinhaltet. Die Auswerte- und 

Steuerungsvorrichtung empfängt elektrische Sensorsignale von dem 

optischen Sensor. Das optische Sensorsystem ist dazu ausgebildet, 

10 wenigstens einen Umgebungsbereich des Garagentorantriebs zu 

überwachen und ein Warn- oder Hinweissignal auszugeben.

(Fig. 1)

15
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1.1. Ansprüche: 1-8, 12, 13, 16, 17

Garagentorantrieb mil einem optischen Sensorsystem zum 
Unterstiltzen eines Fahrers bei der Positionierung seines 
Fahrzeugs zum Erreichen der Parksollposition im 
Abstellbereich einer Garage

1.2. Ansprüche: 18-21

Aufbau eines Garagentorantriebs und des entsprechendes 
Garagentors

2. Ansprüche: 9-11

Garagentorantrieb mit einem optischen Sensorsystem zum 
Detektieren, ob der Garagentor unter Umgehung des 
Garagentorantriebes manuell, mdglicherweise gewaltsam, 
gebffnet wurde

3. Ansprüche: 14, 15

Garagentorantrieb mit einem optischen Sensorsystem, das die 
Sicherheit im Gefahrbereich eines Garagentores verbessert
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1, Disser Bescheid wurde auf cter Grundlage des letzten vor dem Begin« der Recherche eingereictiten Seizes von 
Ansprüchen erstelît,

8. Hinsichtlich der Nucieotid- undbder Aminosäuresequenz, die in der Anmeidung offenbart wurde und für die 
beanspructite Erfindung etforderlich ist. ist der Bescheid auf foigender Grundiage'erstelit worden:

a. Art des Materiais

O Sequenzprotokoil

□ Tabeilefn) zuns SequenzpfQtoköll

b. I- arm des Materials

□ in Papierform

O in etektrpnisçher Form

c. Zeitpunkt der Emreicbung

O in der eingereiehten Anmeldung anthalten

□ züsammen mit dec Anmeiduhg in etektrenischer Form eingereicht

□ nachträglich eingereicht

3. □ Wurden mehr ais erne Version Oder Kopis eines Sequenzprotokoiis undöder einer dazugehorigen Tabelte 
eingereicht. so smd zusälzlich die erforderfichen Erkiarnngen. dass die information in den nachgereichten 
oder zusatzlichen Kopien mit der information in der Anmeldung in der eingereichten Fassung übereinstimmt 
bzw. nicht uber sie hinausgeht. vorgetegt worden.

4. Zasätziiche Bemerkungen ;

EormKsS ÜJ237B (JÄMfy 30Ü7)
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Feld Nr. HI Keine Ersteliung eines Gutachtens über Neuheh, erilnderisehe Tätlgkeit und gewerbliche 
Artwendbarkeii

Folgende Teile der Anmeldung wurden nicht daraufhin gëpröft, ob die beanspruchte Erfindung ais neu, auf 
erfindenscher Tatigksit Peru heqd und gewerblich anwendbar aazusehen ist::

□ die gesamte Anmeldung

SJ dte ARSphfche Nr. 9-11,. 14, 15

Begründung:

□ Die gesamte Anmeldung, bzw. die obengeriannten Ansprüche Nr. beziehen sich auf den nachstehenden 
Gegenstand, für den keine Recherche durchgefiihrt zu werden oraucht (genaue Angaben)·.

O Die Ansprüche, die Beschreiburig oder die Zeichnungen, oder die obengenannten Ansprüche Nr. sind 
so unkiar. dass kein sinnvolles Gutachten erstellt werden konnte (genaue Angaben):

□ Die Ansprüche bzw. die obengenarmten Ansprüche Nr. sind so unzureiohend durch die Beschretpung 
gestûtzt, dass kein sinnvolles Gutachten erstellt werden konnte {genaue Angaben):

SI fur die gesamte Anmeldung Oder für die obengenannten Ansprüche Nr 9-11. 14, 15 wurde kein 
Rechemhenbericht erstellt.

□ es konnte kein sinnvolles Gutachten erstellt werden, da das Sequenzprotokoll entweder nicht verfügbar 
war, oder nicht irn internationals n Format (WIPO ST.25) eingereicht wurde.

□ Ohne die Tabelien zu den Sequenzprotokollen konnte kein sinnvolles Guiachten erstellt werden, Oder dies© 
Tabellen waren nicht in eiektrcnischer Form entsprechend der internationaten Norm (WiPO ST.25) 
verfügbar.

O Siehe Zusatzfelci fur witere Angaben.

Feld Nr. IV Mangelnde Einheitlichkeit der Erfindung

1. Das Erfordernis der Einheitlichkeit der Effindung ist aus fblgen Grûnden nicht erfullt:

stehe Beiblatt

.2. Dieser Bescheid ist für die toigenden Teile der Anmeldung erstelit warden:

O aile Teiîé

E3 die Teite, die sich auf die Ansprüche mit folgenden Nummern beziehen: (siehe Recherchebericht)

PormKsS LU237B (Jarwäfy -.2007)
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Feld Nr. V Begründete Festsleïlung hinsichtlich der Neuhelt, der eriinderischen Tätigkeit und der 
gewerbHc hen Anwendbarkeit : U nter iagen und Erk läru ngen zur Stützung d ieser Feststeliung

1. Festsfeliufig

Neuhelt da: Anspruche 12. 13, 19. 21
Mem ; Ansprûche 1 -8ä 16-18, 20

Erfinderische Tätigkest da; Aaspniehe 
Nam: Anspriiche 1-8, 12, 13, 16-21

Gewerbliehe Anwendbarkeit da: AiiSpmbhe: 
N»; Angprüchè:

1-8, 12, 13, 16-21

2. Unterlagen und Erkiärungen:

siehe Beiblatt

EormKaS ÜJ237B (JahMfy 30Ö7)
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Zu Punkt IV
Mangelnde EinheîtHchkeit der Erfindung

T Es wi rd aur das fol ge nde Doku ment verwiesen :

DI US 2016/203721 AT (WRIGHT THOMAS S [US] ET AL) 14 juillet 
2016(2016-07-14)

2 Die Patentanmeldung erfüllt nicht das Erfordernis der Einheitliohkeit der 
Erfindung.

2 1 Vier unterschiedîiche Erfindungen (und daher vier Gruppen von Ansprüche) 
werden festgelegt

Erfindung 1 (Ansprüche 1-8, 12, 13, 16 und 17) betnfft einen
Garagentorantrieb mit einem optischen Sensorsystern zum Umeiotützen 
eines Fahrers bei einem Einparkvorgang in einer Garage.

Erfindung 2 (Ansprüche 9-11) betrifft einen Garagentorantrieb mit einem 
optischen Sensorsystem zum Detektleren, ob der Garagentor unter 
Umgehung des Garagentorantriebes manuel!, môglicherweise gewaltsam, 
geôffnet wurde.

Erfindung 3 (Ansprüche 14-15) betrifft einen Garagentorantrieb mit einem 
optischen Sensorsystem, das die Sicherheit im Gefahrbereich eines 
Garagentores verbessert

Erfindung 4 (Ansprüche 18-21) betrifft clen Aufbau eines Garagentorantriebs 
und des entsprechendes Garagentors.

2.2 G&meinsamer G&g&nstarid der Erfindungen 1-4

Der die unterschiedlichen Erfindungen verbindende gemeinsame 
Gegenstand besteht in den Merkmaien des unabhângigen Anspruchs 1.

Dieser gemeinsame Gegenstand ist als solcher bekannt, vgl. zum Beispiel 
D1. Die Passagen des Dokuments D1, die die Merkmale des gemeinsamen 
Gegenstands offenbarëô, si nd i m Absatz 4 des vorliegenden Beseheids 
angegeben.

LU237-3 ■ Beibiati; (Jarwsy 3007, t'Bîatt Γ·
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Infoigedessen beschreibt der gemeinsame Gegenstand -nicht aine auf 
gleichen oder entsprechenden besonderen technischen Merkmaien 
beruhende einzige alîgemeine erfinderische idee.

2.3 Rest/iche tecOnische Merkmale der Erfindungen 1-4

2.3.1 Die restlichen technischen Merkmale der Erfindung 1, welche den 
Unterschied zum nicht-erfinderischen gemeinsamen Gegenstand 
ausmachen, bestehen darin, dass;
- (i) der Garagentoiantrieb fortlaufende Positionen eines Fahrzeuges bei 
einem Einparkvorgang mit einer Parksoil position vergSeicht (vgi. 
insbesondere Ansprüche 2-4, 7), dass
- (H) der Garagentorantrieb optische und/oder akustische Steuerungs- 
vorgaben sowie Lenkvorgaben und/oder Fahrrichtungsvorgaben und/oder 
Anhaltevorgaben ausgibt (vgl. insbesondere Ansprüche 5-6), dass
• (iii) der Garagentorantrieb éin Warn signal aüsgibt, falls Personen oder 
Gegenstânde im Abstellbereich der Garage erfasst werden (vgl. 
insbesondere Anspruch 8j und, dass
- (iv) der Garagentorantrieb ein Wamsignal ausgibt, fails die erfasste 
Fahrzeuggröße des einparkenden Fahrzeuges eine Fahrzeugmaximalgröße 
übersteigt (vgl. insbesondere Ansprüche 12-13).

Das durch diese technischen Merkmale gelôste Problem besteht in dem 
Unterstützen eines Fahrers bei einem Einparkvorgang in einer Garage (vgl. 
Seite 2 Absatz 3, Seite 3 Absatz 2 und Seite 6 Absatz 1 der Beschreibung der 
vorl iegenden Anmeidung).

Die vorgenannten technischen Merkmale (i)-(iii) sind bekannt, vgl. D1 (die 
Passagen des Documents DI , die die vorgenannten technischen Merkmale 
der Erfindung 1 offenbaren. sind im Absatz 5 des vorliegenden Besohelds 
angegeben).

2.3.2 Die restlichen technischen Merkmale der Erfindung 2 bestehen in der 
Überwachung der Stellung eines Garagentors und dem Vergleich mit einer 
Garagentorsollposition,

Das durch diese technischen Merkmale gelôste Problem besteht in der 
râhigkeit zu detektieren, ob das Garagentor unter Umgehung des 
Garagentorantriebes manuel!, môgîicherweise gewalisam, geëffnei wurde 
(z.B im Faüe eines Einbruchs)(vgL Seite 5 Absatz 2 der Beschreibung der 
vorliegenden Anmeldung).
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2.3.3 Die restlichen technischen Mcrkmaie der Erfindung 3 bestehen in der 
Öberwachung eines Gefahrbereichs eines Garagentores und in dem 
Ausgeben eines Warnsignals und/oder dem Anhalten einer Öffnungs- oder 
Schließbewegung, falls sich ein Gegenstand Oder eine Person im 
Gefahrbereich befindet.

Das durch diese technischen Merkmaie geiöste Problem besteht in der 
Verbesserung der Sicherheit im Gefahrbereich des Garagentores.

2.3.4 Die restlichen technischen Merkmale der Erfindung 4 bestehen in 
mechanischen Details öber den Garagentorantrieb und das entsprechende 
Garagentor,

Das durch diese technischen Merkmaie gelöste Problem besteht in dem 
Aufbau eines Garagentorantriebs und des entsprechendes Garagentors.

2.3.5 Infolgedessen sind die restlichen technischen Merkmale der Erfindungen 1-4 
nicht gleich. Sie sind auch keine entsprechenden Merkmale, da si© 
unterschiedliche Problème lösen. Folgiich sind keine gleichen oder 
entspreohenden besonderen technischen Merkmaien in den restlichen 
technischen Merkmale der Erfindungen 1-4 zu finden.

2 4 Folgiich beinhalten die Erfindungen 1 -4 keinen technischen Zusammenhang,
der in einem oder mehreren gleichen oder entsprechenden besonderen 
technischen Merkmaien zum Ausdruck kommt. Es liegt somit ein Mangel an 
Einheitlichkeitder Erfindung vor.

3 Wegen des Mangels an Einheitlichkeit wurde die Recherche auf die Erfindung 
begrenzt, die zuerst in den Ansprüchen erwähnt wurde (d.h Erfindung 1). 
AuBerdem wurde Erfindung 4 auch recherchierL weil kein zusätzlicher 
Rechercheaufwand erforderlich war.

Folgiich beirifft die im vorliegenden Bescheid deiaillierto Bewertung 
hinsichtlich der Neuheit und der erfinderischen Täfigkeit nur die Ansprüche 
der Erfindungen 1 und 4 (d.h Ansprüche 1-8, 12-13, 16-21).
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ZuPynMV
Begründete Feststellung hînsîchtlich der Neuheit, der erfinderischen Tatigkeit 
und der gewerbHchen Anwendbarkeit; Unteriagen und Erklärungen zur 
Stützung dieser Feststellung

4 Die vorliegende Anmeldung erfüiit nicht die Erfordernisse der 
Patentierbarkeit, weii der Gegenstand das Anspruchs 1 nicht neu ist,

D1 offenbart (die Verweise, die in Klammern gesetzt sind, beziehen sich auf 
Passagen dieses Dokuments):

Ein Garagentorantrieb zum Ôffnen und SchlieBen eines Garagentores 
"garage dear opener* * j, gekennzeichnet dutch ein opbsches 

Sensorsystem (- ”hohe electrôties ■ devi.de 240,460", dâs a i ch 
auf den " , n.» .,· ,u <, , uni" bezieht, vgl. Flgur 4 und 
Oeafre Wf 9 OuAdlfdW 11.«:

- das einen optischen Sensor (^camera 4 4 8") und eine elektronische
Auswerte- und Steuerungsvorrichtung (■■■"août, roi ci rouit. 4?2”) 
aufweist, die elektrische Sensorsignaie von dem optischen Sensor empfängt 
l Absadee ton S--οντιι fenharen:,/ dass die· ΑΑΘΑ und
die "controï circuit 4'72'’ inreqraie Seetandt^ife vo.irs
*teæ eluci/rcnin/u /devi/dd -tf 0"' s/iiid und,: dass diet “wiitral 
ciuou'it. 472 - /die von, der/ - ces® A4Ö ” (egtassten Hllder 
znr Verarbe.itung: ernpfângt ), und

- das dazu ausgebildet ist wenigstens einen Umgebungsbereich des
Garagentorantriebs zu uberwaehen ("top down view of the 
garage", vgl. Absatz 0 028) und ein Warn- Oder Hinweissignal 
auszugeben A: . ” ' < < -o : " . . . . t ,,e te ne <v ·όϊ : ' ,χ 
device 460 snay provide the position of the vehicle 100,, 
vehicle status, and/or an indication if the vehicle 100 
is·; uel/l pbhiViuued psi the/ itrhluattfe ttensce Ivor 400") und 
eine sicherheiisreievant® Aktivitât auszulösen ( tbsatz 8 o71 of fë®äat., 
dans, her ’’trainable transceiver 408” Dates, .die .slot auf 
die vd< "htgae ehectteufus «device: 460/" empfangenen 
inf ormationen basieren, e/lnern· " output device/’*
überträgt , Während eines Einparkvorgangs inforxniert das

iUfmbaS/lV23?n/iSei©g;)/yarii^r:2öV(iWe/n

devi.de
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"vyfepuv· itxgm. ÈaFter · daröb®p, : ·:©&·: sin ;@eia'h:r'· vsa
KQ>l.X-±:s:a;c3-s pip, ®l®æ in âe® Garage iWTTqâfôuoea ·ί5νροονθρηά 
bei-xo ΜΟΛ®η Ϊ31.ο: 'Übgrtgaggpg diovev
SOΐνοόνΐη!■ULlLaL/i ôta O Ö1.1: -Koi. lâ. o i ö & âr· veolaixiiiexiïï Axïtâi So ο 3. oïl 0 
sàcS· 'Eioswegort ggf o-3,qo; si:?oixgrfeeiisve3:eva'0oe; Aè Vivifiât ).■

Der Gegenstand des Anspruchs 1 ist daher nicht neu im Bezug auf die 
Offènbarungen des Documents D1.

Abhàngjge Anspmohe

5 Die züsâtzltchéû Merkmaie der âbhângîgen Ansprüche 2-8 und 16-18 
machen disse Ansprüche nleht neu, weil ihre zusâtzlichen Merkmaïe in D1 
offenbârt sind. Die relevanten Passages des Dokumenls D1 smd nachfolgend 
angegeben.

5.1 Anspruch 2 ist nibht neu, weil Di offenbârt, dass der überwachte Bereich ein 
Abstellbeteich für ein Fahrzeug ist ("top down view o.f tbe garage ”, 
vgl. Absats 0029).

5.2 Ansprüche 3 und 4 sind nicht neu, weil D1 offenbârt, dass die eietrische
Auswerte- und Steuerungsvorrichtung ( = « coat x ο ι c: χ x ·.?u 1t 4 7 2 ” ;· die 
durch den optischen Sensor s’ca^era 440”) erfassten Brider verarbeitet, 
um zu bestîmmen, ob die Position des Fahrzeugs beim Einparken in der 
Garage mit einer Parksoilposition übereinstimmt (Absatz ô0"0; " | .. . j 
tho ·θρρ®: eTocbvonivs be vive 4:ßö· imay poxfoi® bhei innot-ipos ■ 
&fi i-be voafcé'oi. viv'cvitr ijvagixxg· :jnodvie> pni/gv imaging 
baydGaro .'.for' doWvxnir'i'ing' txhe pps-lt igO· ©i Obe ia'ö>
veBieio :WRfe bWZW" Ä Ä veKiçie isf ..¾¾ 
pQsacaopecL.-”:V vgl:. auch Absqt.z BöxÄi<

5.3 Hinsichtlich der Ansprüche 5 und 7 offenbârt D1, dass das optische 
Sensorsystem g- "home elect renies device 4 60” ) Informationen an 
einem sich im Fahrzeug befindenden Gérât (=-"traxnabie transceiver 
4 0 0") überträgt (Absatz 00'70). So wird dieses Gérât unter anderem 
darüber inforrniert ob sich das einparkende Fahrzeug der Parksoilposition 
nähert, ob das einparkende Fahrzeug die Parksoliposilion erreicht hat oder, 
ob das einparkende Fahrzeug an der Parksoil position vorbeigefahren ist 
( Ab s ä '1 z o 0 0 7 0,0 0 9 0 ).

LB237-3 iBeibiati: (Januw aoon f'Btett 5·
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Das sich im Fahrzeug befindenden Gérât leitet einer Ausgabevorrichtung 
.("output. device") disse informationen welter, darnit die 
Ausgabevorrichtung optische Steuerungsvorgaben (Absacz 0027;

. .{'1 tlaehlog llgtib emi:tt:dpg dlodesy WÄÄ oWpæ suph 
as an image of the vehicle within the garage") Oder 
akustische Steuerungsvorgaben (Absatz 0027: "I-..-.] audible
output süéh as beep er tone"' } zum Unterstützen eines Fahrers bei 
der Positionierung seines Fahrzeugs zum Erreiohen der Parksoilposition 
ausgibt (Ahsàtze 0027, 0029, 0033,0071, 0091-0090).

Außerdem offenbart D1, dass die Ausgabevorrichtung an den 
Garagentorantrieb angebracht werden kann (Absatz 0065.·? "For 
egample·, tbp gubppl device wy [!>>..:, I dlcppeed vcmptg
pE'tpr the vehltil.e< 3.-00 -(Such.- as by leg ppsgted pn< the gapage 
wall ox to the home electronics device 240)")·

Das heißt, D1 offenbart die Merkmale der Ansprüche 5 und 7. Dies© 
Ansprüche sind daher nioht neu.

5.4 Anspruch 6 ist nicht neu, weii D1 offenbart, dass die Steuerungsvorgaben 
Fahrtrichtungsvorgaben oder Anhaltevorgaben beinhaiten (Ausführungs - 
t'O-hhl· deb' Wsacte (00:91---0:0:02(:3
bezieht sich auf eine Leechtdiacte, die gelfc, grün oder 
Pct (leb, pa each· (P:öslti(öoÄ des Fahrzeugs gegenübex der 
2(âek(höl:lp:ösi:t(idri:) ,

5.5 Ansprüche 8 ist nicht neu, weii D1 offenbart, dass die Ausgabevorrichtung 
("output device") ein Warnsignal ausgibt, wenn ein Risiko einer 
Koilision mit einem Gegenstand im Abstellbereich besteht t«\bs >~1 : 
"if: t(hb veh:i:h.ld: itCTG is! lively led col hide Pith, än ©bgdet "h.

5.6 Anspruch 16 1st nicht neu, weii Dt offenbart, dass der optische Sensor als 
Kamora ausgebildet ist <; - " camera 4 4 0 " ) ( Ab sat z 0 a.: ? ;.

5.7 Anspruch 17 ist nicht neu, weii D1 mindestens einen der im Anspruch 17 
erwâhnten Signaltypen a-i offenbart (Ausâcze 0927, 0091---0002 ;.

5.8 Anspruch 18 ist nicht neu, weii D1 offenbart, dass der Garagentorantrieb ein 
Gehäuse zur Überkopfmontage aufweist (Absatz 0015) und, dass der 
optische Sensor und die elektronische Auswerte- und Steuerungsvorrichtung 
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in diesem Gehäuse angeordnet sind (Figure 4 und AbsXuze

6 Die zusätziichen Merkmale der abhängigen Ansprûche 12-13 und 19-21 
machen diese Ànsprûche nicht erfinderisch, Die Grûnde dafür sind 
nachfoigend detailliert

6.1 Hinsißhtliah der Ansprûche 12 und 13 offenbart Dlt dass das optische 
Sensorsystem die Größe der durch den optischen Senser gemessenen
Gbjekte beStimmt (Absätz® Q031 und.. .0-0-59.: "1... .1 esbXsna'UxcTi·'ό·Χ 
aj3-g>3ii<caX:.i<Gsi:: BpeeXTaii paxamebevSx Such. km ab-Xç-cu ?pßwe· löu

Die Fahrzeugmaximaigröße bezieht sich auf ein vom Gestaiter des 
Garagentorantriebs festgetegtes Kriterium (z.B: Fahrzeuge größer als 1,90 
Meter hooh dürfen nicht in die Garage hineinfahren, weil die Decke der 
Garage 2 Meter hoch ist). Die Fesiiegung einer Fahrzeugmaximaigröße ist 
daher an sich nicht technisch. Der Fachmann. dessen Aufgabe sich auf die 
technische Impiementierung der Kontrolle der Fâhrzeuggröße bezieht. würde 
ohne erfinderische Tätigkeit die durch den optischen Sensor des Di 
gemessene GroÖe des Fahrzeuges benutzen, um zu kontroilieren, ob die 
Größe des Fahrzeuges die festgeiegte Fahrzeugmaximaigröße überschreitet.

Der Bachmann würde daher zum Gegenstand der Ansprûche 12 und 13 
gelangen. Diese Ansprûche sind daher nicht erfinderisch.

6.2 Ansprûche 19-21 sind nicht erfinderisch, weil sie sich auf allgemein bekannte 
Aufbauten eines Garagentors und Garagentorantriebs beziehen.


